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Ubersetzung _aus _dem_Cechischen _ in ^ Deutsche .

Josef Ulbrecht Prag den - 11 . 2 . 1366
Gebäude 3 , Pcdol bei Prag 4
Tel « 93 38 79

An den Verband der antifaschisti SG£1GTL
Kämpfer
Sekretariat des Zentral - AusSchusses
Prag II - Neustand
Leger Straße 22

Sache : Prof . Dr . Schepk
KZ LI aut hausen
Versuche mit der Ernährung

iZum AZ 7/66 - 1/4 vom 8 . 2 . 1966

Zu Ihrem Schreiben teile ich folgendes mit :
In der ZGi Jj von Dezember 1941 bis zur Befreiung des Ilcnzan-
trationslagers Llauthausen , d . h « bis zum 5 . 5 . 1945 war ich
Schr4ibei * im SS- Revier . aus verschiedenen Korre sponaenzen
des SS . Reviers mit den Zentralstellen der SS- Behcrden j.n
Berlin ist mir begannt , daß darunter auch auf Anweisung
des sogenannten Hygiene - Instituts der '."affen - SS in 3 ° rlir.
- irgendwann Anfang 1943 - angeordnet wurde , mit den Gefan¬
genen sogenannte Srnährungsversuche durchzuführen . Diese
Aktion ging vor: dem genannten Amt - dem Dr f . Dr,Schenk aus.
Dieser gab zu diesem Ẑ eok diesbezügliche Richtlinien uri
demgemäß wurden vom S-S- Sevier . des KZ Llauthausen Berichte
und statistische Daten vom Borngang der Versuche gegeben.

Beim Eintreffen der amerikanischen Armee In Llauthausen
wurden die Gefangenen aufgerufen , daß sie - sich nach eigener
Entscheidung meiden sollten , zur Abgabe von Zeugenaussagen
über die »'erhältni ^se im Lager . Diese Aussagen wurden vbn
der amerikanisenen ^erien tsu -Konnissi on in einzelnen Pro "-o-
kollen aufgeschrjeben . mir ist auch bekannt , daß bei der c . ;
Aktion viele Gefangene f =rhbrt wurden.

A .̂s damaliger Schreiner im SS- Revier und vom Hörensaaen
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durch Mitgefang : ene kämm ich Ihnen die gestellten Fragen
insoweit beantworten , als ich laich noch entsinnen kann.
Zu den Versionen vmr . en besondere befangenen in dem BlockKr . 16 untergebracht , welcher zusätzlich mit Stäche Mraht
umgeben und von den anderen ( gefangenen ) isoliert war , wieauch im sogenannten Russenlager.

Versuche wurden durchgeführt im Zeitpunkt vom Frühjahr1945 bis ungefähr Juli 1944.

b)
Für diese Ernährungs - Versuche wurden ca 400 Gefangene allerKationen bestimmt ; u . zw . Cechen . Belgier , Franzosen , Ita¬
liener , Jugoslaven , Deutsche , Polen , Russen und Spanier.Ferner eine weitere Anzahl Gefangener in der Aktion
"Biosin - .Vurst , auf den sogenannten Russenlagem.
Die erwähnten 4oo Gefangenen waren in 3 Gruppen aufgeteilt,ja nach der Art der Ernährung.

°)
Die Ernährung setzte sich aus drei resp . vier Arten zu¬sammen.

1 . ) Ostkost , welche aus nasch ( ^ rei ) bestand , enthaltend
Kukurruz , Ilorn , Weißen , Haferschrot ; die Gefangenen bekamendiesen Kasch früh , mittags und abends . Sie bekamen auch keiBrot , kein Fleisch , Itargarine oder Salami - ' sie mußtendabei normal arbeiten.

2 . ) Hefekost,  sie bestand aus der nirmalen Gefangenenkort,der ein bestimmtes «uantum ( vielleicht 5o Gra mm ) künst¬liche Hefe bei gemengt war . Auch sie mußten arbeiten.
5 . ) Formale Kost , d . h . solche , die die anderen Lager - Gefangenen hatten und auch sie mußten arbeiten.
3 . ) Bi cc ih - Jur st —II;/ oe 1 - Jnr st als Zugabe zu der gekürztenHcrnal —Verpflegung . Das waren irgendwelche Abfälle au « der
Eellulosufaorik in Lenzig ( ? ) . Diese Gefangenen haben nj .ch
gearboiter . Der Genuß dieser Salami Latte bei den Gefangen
viele lodesf a.l .ie zur Folge , was mir durch die Meldungenbekannt rmr — wie an anderer Stell .e ausgeführt.
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Ulbrecht

Alle Gefangenen der angeführten Gruppen - insbesondere im
Block 16 - mußten sich daneben der Blutentnahme unterziehen,
zum Zwecke der Feststellung des Vitamin - Gehaltes,bezv . desser . jUmfangs.

d)
Bin genaues Datum habe ich begreiflicherweise nicht mehr
in Erinnerung ; es wurde davon Meldung erstattet , nach Ber¬
lin - Hygiene - Institut Prof . Br . Schenk - allerdings bei
den Vorfällen ad c ) 1 bis 3 ungefähr die Hälfte , und
ad c ) 4 sicher einige Hundert.

e)
Ich vermute , daß J a , oder wie ich bei f ) anführe.

f)
Bei der zweiten Hälfte des Jahres 1943 und später , war in
Mauthausen im ganzen die Situation wie vorher , als in Jedem tBlock viel Arbeitende tauben s kamen ehr viel
gene um , so daß die Sterblichkeit , besonders im Bloc 1-̂ 16,
und im Russenlager in ajeser Zeit direkt auffallend war.
Sicher haben auf die Sterblichkeit die Blutentnahmen und
die Versuche Einfluß gehabt . -
Übrigens , in dieser Hinsicht könnten sich sicher die
Gefangenen - Ärzte besser äußern.

g)

Gefangene ', , die im Verfo ?_g der Versucher erkrankten , resp.
so geschwächt wareh - wurden in das sogenannten Russenüdge
eingewiesen , wo sie dann starben.

H) siehe g)

Ob sich Br . Schenk im Lager Mauthausen aufgehalten hat,
ist mir nicht bekannt , im Lager waren sehr oft die ^ersc
densten kommssion und - >e suche kamen - allerdings vermu
ich , daß Br . Scnenk auch ins Lager kam , da er doch diese
Aktion ci.urchfiihrte und kontrollierte . Von den Erfolgen q
Versuche zumindest - mußte er Sannt nie haben , schon
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dui -ch die Heidungen , die ihm ( Hygiene - Institut Kr . Schenk)vom SS- Revier in Mauthausen geschickt wurden . Oh und welche
Helfer (Mitarbeiter ) er sich hei dieser Aktion bediente . weißich nicht , vielleicht derer vom Block 16 oder SDG- Angehörigeder SS,

j)
Wie oben angeführt - an der Aktion war ich nicht beteiligt.

Sofern es sich um Todesmoldungen der Gefangenen handelte,was ich ohne besondere Fragestellung anführe - wurde soverfahren :

Die Haupt - ( Lager ) Schreibstube schickte die Todesanzeigenans Revier in der Form , daß sic lediglich mitteilten:
Gefahgenen - Humiaer und den Namen des Gefangenen und das
laufende Datum - d >h.  sie gaben den Tag der Meldung an,
nich t eien genauen Todestag , allerdings Ursache ( diagnose )des Todes , Zeit des Verscheidens war vermerkt auf der Mel¬
dung , und auch in die Sterbebücher aufge schrieben worden
durch die Schreiber ( gefangene ) , aber ohne Feststellung
durch SS - Arzte , da diese die Gefangenen nicht untersuchten.
Begreiflicherweise gab der Schreiber ( Gef angene ) die Todes-
Ursache oft anders an - auch wenn er wußte , daß das nicht dar \
Tatsachen - entgprach - nach den , wie ihm die generelle Gcisungerteilt war , Angaben und Ursache des Todes zu « vermerken.
Biese Präzis hatte zur Folge , daß uns Schreiber am Revier
begreiflicherweise stets die Ursache der größeren allgemeinen
Sterblichkeit interessierte , ungeachtet dessen , daß der Starkder Dinge ja notorisch bekannt war.

Im Hinblick auf die Abgabe persönlicher Zeug - nschaft in
Köln/Rhein ( wohl vor Gericht ) erachte ich mich nicht für so
berufen , wie andere , Ihnen bekannte Mitgefangene , welchedirekte sogenannte " Versuons - Haninchen " waren als auch die -
jenigen , welche in dieser Angelegenheit als Gefangenen - Krsxeoder als Gefangenen - Haupt »Schreiber direkten Kontakt ^ itder SS ha tten.

Ich bin , wie immer,
mit brüderlichem Gruß

gez . Unterschrift
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